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Partizipation ist zentraler Bestandteil in sämtlichen Lebensbereichen moderner Demokratien. Als prak-

tisches Prinzip von Teilhabe schafft Partizipation eine grundlegende Voraussetzung gesellschaftlicher 

Integration. In der sozialwissenschaftlichen Theorie wird sie sowohl als Leitidee von Demokratie (Ha-

bermas, 2023) als auch als Prozess der Einflussnahme und Mitbestimmung verstanden, wie etwa Arn-

stein‘s „Ladder of Citizen Participation“ (1969) verdeutlicht. Partizipation ermöglicht Individuen, sozi-

ale Räume aktiv mitzugestalten, und schafft Möglichkeiten zur Identitätsbildung, Anerkennung und 

sozialen Einbindung – nicht zuletzt soll sie die Legitimität und Akzeptanz kollektiver Entscheidungspro-

zesse fördern. Zu diesem und verwandten Themen gibt es eine große Bandbreite von Forschungsper-

spektiven: unter dem Schlagwort Partizipation vor allem aus der Politikwissenschaft (Fink & Schwerd-

tfeger, 2023), aber auch aus der Arbeits- und Organisationssoziologie zur Mitbestimmung (Wannöffel 

et al., 2025) oder aus den Disability Studies zur Teilhabe (Wansing & Köbsell, 2022). 

In der sportwissenschaftlichen Forschung spielen Aspekte der Partizipation im Schulsport (Messing et 

al., 1977), in der Gesundheitsförderung (Wright, 2010) oder in der Sportentwicklungsplanung (Deut-

sche Vereinigung für Sportwissenschaft, 2018) schon länger eine Rolle. In den letzten Jahren werden 

entsprechende Fragen jedoch auch zunehmend in der sportsoziologischen Forschung zu unterschied-

lichsten Bereichen des Sports behandelt: Untersuchungen befassen sich beispielsweise mit Vereinsde-

mokratie und Governance (Jaitner, 2019; Quade et al., 2024), den Beteiligungsmöglichkeiten von Ath-

let:innen im Leistungssport (Bosold & Mayer, 2025) und ihrem politischen Aktivismus (Müller et al., 

2024), der Rolle von Ehrenamt und freiwilligem Engagement (Braun, 2013; Ibsen et al., 2019) sowie 

Fragen der sozialen Inklusion, insbesondere im Hinblick auf Geschlecht, Behinderung, Migration oder 

soziale Ungleichheit (Haut et al. i. V.; Verweyen, 2023). Gemeinsam ist diesen Forschungsrichtungen, 

dass sie Partizipation im Sport sowohl als individuelles Beteiligungshandeln wie auch als strukturelles 

und institutionelles Prinzip betrachten. Damit wird sichtbar, dass der Sport ein gesellschaftliches Labo-

ratorium für Aushandlungsprozesse darstellt, in dem Fragen von Teilhabe, Mitbestimmung, 
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Governance und sozialer Gerechtigkeit besonders deutlich hervortreten. Durch den Vergleich mit an-

deren gesellschaftlichen Kontexten und den diesbezüglichen Forschungsperspektiven anderer wissen-

schaftliche Disziplinen können somit Gemeinsamkeiten und Spezifika identifiziert werden. 

Die Tagung widmet sich daher der Frage, wie verbreitet Beteiligungsprozesse im Sport sind und wie sie 

ablaufen, wie sie gestaltet und ggf. reflexiv weiterentwickelt werden können. Im Mittelpunkt steht die 

Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Stakeholderinteressen: von Athlet:innen, Trainer:innen 

und Ehrenamtlichen über Vereine und Verbände bis hin zu politischen Entscheidungsträger:innen und 

der Zivilgesellschaft. Diskutiert werden soll, wie sich diese Interessen in verschiedenen Kontexten – 

vom Schul- über den Breiten- und Spitzensport bis hin zu Gesundheit, Inklusion und Governance – 

artikulieren und in partizipativen Strukturen wirksam werden – oder auch nicht. Hierfür bringt die Ta-

gung Sportwissenschaftler:innen und -Praktiker:innen mit Forschenden aus anderen Disziplinen zu-

sammen. Daher werden jeweils ein Hauptvortrag aus der Politik- und Gesundheitswissenschaft ver-

schiedene Panels rahmen. Hierfür sind theoretische, empirische und praxisorientierte Beiträge mit Be-

zug zum Sport erwünscht. Mögliche Themen sind u.a. – aber nicht ausschließlich: 

• Vereinssport 

• Spitzensport (insb. Athlet*innen-Partizipation) 

• Schulsport 

• Gesundheit 

• Sport(stätten)entwicklungsplanung 

• Bürger*innen-Beteiligung bei Sportgroßveranstaltungen 

• Partizipative Forschungsmethoden 

 

Beitragsformate und Einreichung 

Vorträge in deutscher oder englischer Sprache: max. 20 Minuten Präsentation, 10 Minuten Diskussion. 

Einer Veröffentlichung der angenommenen Abstracts wird mit Einreichung zugestimmt. Darüber hin-

aus ist eine Publikation von Tagungsbeiträgen in einem Special Issue angedacht. Wir bitten um die 

Einreichung von Abstracts (im pdf-Format) im Umfang von ca. 500 Wörtern und 5 Keywords. Die Ein-

reichung von Beiträgen kann bis zum 15. März 2026 erfolgen unter: paths2026@uni-goettingen.de. 

Rückmeldungen zur Beitragsannahme und Tagungsanmeldung erfolgen bis Ende April 2026. Nähere 

Informationen zum Tagungsprogramm, Veranstaltungsort etc. finden sich online auf der PATHS-Ta-

gungshomepage. 

Wir freuen uns auf interessante Beiträge und spannende Diskussionen in Göttingen! 

 

PD Dr. Jan Haut & Anja Bosold M.A. 

mailto:paths2026@uni-goettingen.de
https://uni-goettingen.de/de/partizipationstagung+2026/704329.html
https://uni-goettingen.de/de/partizipationstagung+2026/704329.html
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